
Gitarre	

wohl Bindernagel-Werkstatt, Gotha, um 1805 

unsigniert 

München, Deutsches Museum, Inv.-Nr. 5432 

 
Die Gesamtanlage des Instruments, sowohl in Bezug 
auf die Proportionen als auch in markanten stilisti-
schen Details wie Stegenden, Kopfplatteneinlage und 
Schalllochumrandung zeigen die Handschrift von Jo-
hann Wilhelm Bindernagel. Die Deckenbeleistung 
besteht aus zwei Querbalken sowie Verstärkungsleis-
ten im Zentrum der Rosette und unter dem Steg. Auf 
dem Boden befinden sich ebenfalls nur zwei Querleis-
ten, der Hals wurde stumpf auf das Korpus aufge-
leimt, Hals und Kopf sind eintraktig. 
 

Auch die Maßanalyse verweist auf Johann Wilhelm 
Bindernagel oder eine ihm nahe stehende Werkstatt. 
Korpuslänge und Korpusbreite stehen zueinander im 
goldenen Schnitt, allerdings scheint hier die Korpus-
länge (= 18 Zoll) das Ausgangsmaß zu sein, was die 
um eine Linie größere Korpusbreite erklären könnte. 
Ungewöhnlich für Bindernagel sind die hohen Zargen.  
 

Das Griffbrett mit den wohl zu didaktischen Zwecken 
aufgemalten Bundmarkierungen ist eine spätere Er-
gänzung. Unter dem Griffbrett und auf der Decke be-
finden sich Spuren der originalen Bünde aus Bein, die 
mit den jetzigen Bundabständen nicht übereinstim-
men. Auch die für den thüringischen Gitarrenbau des 
frühen 19. Jahrhunderts untypische einfache Rosette 
ist nicht als Arbeit Bindernagels vorstellbar. Die Ein-
griffe, zu denen auch eine Stegreparatur zählt, stellen 
unprofessionelle und laienhafte Arbeiten dar.  
 

 
 

Hals mit einem neu aufgebrachten Griffbrett, das ursprünglich 
nicht vorgesehen war. Die originalen Bünde sind noch zu erkennen 

	 Ist	 Zoll1	 Soll	

Gesamtlänge 858 35 3/4 856,9 

Saitenmensur 606 25 1/4 605,2 

Halsmensur 270 11 1/4  269,6 

Deckenmensur 336 14 335,6 

Korpuslänge 431 18 431,4 

Korpusbreite Oberbug 196 8 1/6 195,7 

Korpusbreite Mittelbug 161 6 3/4 161,8 

Korpusbreite Unterbug 266 11 1/12 265,6 

Korpushöhe am Oberklotz 98 4 1/12 97,9 

Korpushöhe am Mittelbug 91 3 3/4 89,9 

Korpushöhe am Unterbug 101 4 1/4 101,9 

Schalllochdurchmesser 86 3 1/2 83,9 

Zargenhöhe am Oberklotz 88 (85) 3 1/2 83,9 

Zargenhöhe am Mittelbug 91 3 3/4 89,9 

Zargenhöhe am Unterklotz 101 (96) 4 95,9 

Halsbreite oben 40 1 2/3 39,9 

Halsbreite unten 49,5 2 47,9 

Lage obere Korpusbreite 352,5 14 2/3 351,5 

Lage mittlere Korpusbreite 253 10 1/2 251,7 

Lage untere Korpusbreite 95 4 95,9 

Lage Schalllochmittelpunkt 280 11 2/3 279,6 

Lage Steg 95 4 95,9 
 
1 Gotha (Sachsen-Gotha): 1 Zoll =  23,968 mm (von Vega 1803; 

Handelsalmanach Weimar 1838; Noback 1851) 
 
Lit.: Wackernagel 1997, S. 90; von Rüden 2000: www.studia-instru-
mentorum.de/MUSEUM/GITARREN/QI/muenchen_5432.htm;  
Panagiotis Poulopoulos: New Voices in Old Bodies: A Study of 'Re-
cycled' Musical Instruments with a Focus on the Hahn Collection in 
the Deutsches Museum, München 2016, S. 44/45 
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